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habin 2c., meynen wir, daz des unserm vettern nicht not sy, sundern uns wol noter tut 

darumb zcu manen, daz wir ouch gereite gethan haben, und wolden ungerne icht un- on 

redelichs vornemen von briven, glubden und teidingen, die zewischen uns beidersiit ge- 
gebin, geteidinget und geschen sin, und daz ist an uns y nicht bruch wurden, und wollen 

5 darumb gerne zcu uztrage komen zcu nemen und zeu geben, alB wir daz ouch allecziid 
geboten haben, darezu ir unser wol mechtig sin sullet. Und begern, daz ir unserm vettern 

daz widdirschribet und yn bittet, daz er darumb mit uns zcu tagen kome und da laße 
unser rete von beider siit gein einandir in frundlichin dingen uztragen, daz wir nicht 

furder darumb manen durffen. Ouch alß er uns Frideriche sunderlich schuldiget, wie wir 

10 sullen geld uffgenomen haben, daz ym halb gebore 2c., wenne unser vetter mit uns so zcu 

tagen kommit, so wollen wir gerne glumpflich darezu antwerten, und waz wir also gein 
ym und er gein uns ynne hetten, daz wollen wir nach glichen dingen gerne halden zcu 
nemen und zcu geben. Und konden wir uwir gnißen, daz uns daz zcu ende unvorezogelich 

und uztrage queme, daz were uns sunderlichen wol zeu dancke. Gegeben zcu Borne 

15 vor invocavit. 

Aufschrift: Der erbern manschafft in der pflege und dem rate zeu Delezsch 

unsern liben getruwen. 

151. 

Die Markgrafen Friedrich IV. und Wilhelm II. verbinden sich auf sechs Jahre mit den Grafen 
20 Bernhard dem Jüngeren und Albrecht Fürsten zu Anhalt insbesondere gegen Ywan von Wolfen, die 

von Crosig und die von Schirstete. Leipzig, 1410 Febr. 9. 

Hdschr.: Or. Perg. Haus- und Staatsarchiv Zerbst G AB. K. 13 (1,841 No. 9). Ein S. (XX1,5) an Pergamentstr., das ̂  

andere abgefallen. — Gleichzeit. Abschr. Hauptstaatsarchiv Dresden Cop. 31 fol. 126. 

Gedr.: Auszüge Sagittarius Histor. princ. Anhalt. 96. Beckmann Anhalt. Histor. 5,100. Horn Friedrich d. Streitb. 

25 410. 471. Wäschke Regesten der Urkunden des Herzogl. Haus- und Staatsarchivs zu Zerbst 28. 

Anm.: Ein Zug gegen Schierstedt wird in der Dresdner Kämmereirechnung von 1410 erwähnt: Item sabato ante 

| iubilate (Apr. 22) Yone und Röseler und Mertin und Francze Messersmet, alze ze retin uf Schirstete, czu czerunge 

XLV gr. Ratsarchiv Dresden A XVb 2 fol. 8b. 

Wir Friderich und Wilhelm gebruder von gotis gnaden lantgraffen in Doringen 

30 maregraffen zcu Missin und pfalezgraffen zcu Sachsen bekennen —, /7/ daz wir durch 

frides und nuezezes willen alle unser lande und lute, den wir darynne irkant habin, uns 
mit den hochgeborn graffen Albrechte und graffen Bernharde dem iungern fursten zcu 
Anhalt unsern liben ohemen sechs iar, die nach datum dises brieffis nehist nach einandir 

folgen, vorbunden und voreynet habin, vorbinden und voreynen uns mit yn in crafft dises 
35 brieffis also, daz wir bynnen diser cziit ir fiand nicht werden sollin noeh wollin noch 

unsern mannen, der wir mechtig syn, des?) nicht gestaten ane geverde, und sollin ouch 

unser ohemen zcu gliche und zcu rechte mechtig syn^. Ouch sollin wir nach unser 

ohemen slossen und steten, die sie iczund ynne und in iren geweren habin, in diser cziit 

4 

151. a) des — syn fehlt Cop. ME


